Pressetexte „Finn, der Feuerwehrelch“
Text 1:

Das Mülheimer Figurentheater Wodo Puppenspiel zeigt „Finn, der Feuerwehrelch“ nach dem gleichnamigen Bilderbuch von Sharon Rentta (erschienen bei Gerstenberg).

Egal, ob in der Stadtbibliothek oder im Buchfachgeschäft, es existieren Mengen von Sachbüchern über die Arbeit der Feuerwehr. Sehr erfolgreiche Tage der offenen Tür unterstreichen den Wunsch vieler Familien, die Arbeit der Feuerwehr näher kennen zu lernen. Fast logisch, dass der Wunsch nach einem „Feuerwehrstück“ an Dorothee Wellfonder und Wolfgang Kaup-Wellfonder herangetragen wurde.

Es dauerte eine ganze Weile bis die beiden auf der Suche nach einer originellen Art, die Arbeit der Feuerwehr nahe zu bringen auf das Buch von Sharon Rentta stießen.

Die Protagonisten sind in dieser Geschichte Tiere, was ja schon der Titel vermuten lässt. „A Day with the Animal Firefighters“ lautet der Originaltitel.

Finn, der Feuerwehrelch möchte Feuerwehrmann werden und das Einsatzfahrzeug fahren. Doch zuvor muss er eine Grundausbildung durchlaufen.

Ob und wie sich Finn im Alarmfall bewährt, soll an dieser Stelle noch nicht verraten werden.

Text 2:

Der Elch Finn möchte Feuerwehrelch werden. Zunächst muss er in der Grundausbildung zeigen, ob er geeignet ist, die verantwortungsvolle und schwierige Arbeit zu bewältigen. Danach kommt es zu ersten Einsätzen und letztlich erhält er die Chance, seinem großen Wunsch nachzukommen und das Einsatzfahrzeug zu steuern.

Die Zuschauer werden einbezogen und stimmen gerne als Feuerwehrchor ein „Mensch in Not, wer hilft denn jetzt? Die Feuerwehr sogleich hin hetzt“.

